
Talort: Weißenbach (1335 m) im oberen Sarntal

Ausgangspunkt: Weißenbach

Öffentliche Verkehrsmittel: Busverbindung von Bozen

Höhenunterschied: über 1400 Hm

Gesamtdauer: etwa 7 Std. (41/2 Std. Aufstieg, 21/2 Std. Abstieg)

Beste Jahreszeit: Ende Juni bis Anfang Oktober

Karten/Führer: Tabacco-Wanderkarte, 1:25 000, Blatt 040 »Sarntaler Alpen« /
Zatelli »Unterwegs im Sarntal«, Athesia Verlag.

Fremdenverkehrsamt: Tourismusverband Sarntal, I-39058 Sarnthein, 
Tel. 04 71/62 30 91.

Hütten: keine

Charakter/Besonderheiten: Die Alplerspitze ist der zweithöchste Gipfel der
gesamten Sarntaler Alpen und kommt besonders über dem Passeiertal als
recht wuchtige Berggestalt zur Geltung. Aufgrund seiner langen und be-
schwerlichen Anstiege ist der Berg einsam, wobei die hier vorgestellte Route
aus dem Sarntal jenseits der Almregion sogar weglos ist. Insgesamt also ein
Ziel für bergsteigende Wanderer, die auch konditionell topfit sind und zum
Lohn für ihre Mühen ein stilles Bergerlebnis und eine grandiose Aussicht ge-
nießen können.

Wer die Alplerspitze besteigen möchte, muss nach der Alpler Alm eine weglose
Steilrinne begehen; hier ist Bergerfahrung unabdingbar
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Schwierigkeiten/Anforderungen: Bis zum Alpl problemlos, dann steiles, weglo-
ses Gelände, das gutes Geländebeurteilungsvermögen, Orientierungssinn und
absolute Trittsicherheit verlangt. Am Schlussgrat leichte Kletterei (I). Bei
schlechter Sicht oder Schnee dringend zu widerraten.

Ausrüstung: Bergwanderausrüstung; stabiles Schuhwerk wichtig.

Sarntaler Alpen Alplerspitze (2748 m)

Talort: Aberstückl (1329 m), westlich am Hang über dem Sarntal

Ausgangspunkt: Aberstückl

Öffentliche Verkehrsmittel: Busverbindung von Bozen; Haltepunkt an der
Hauptstraße durchs Sarntal, von dort 20 Min. zu Fuß nach Aberstückl.

Höhenunterschied: 1450 Hm

Gesamtdauer: 61/2 Std. (4 Std. Aufstieg, 21/2 Std. Abstieg)

Beste Jahreszeit: Ende Juni bis Mitte Oktober

Karten/Führer: Tabacco-Wanderkarte, 1:25 000, Blatt 040 »Sarntaler Alpen« /
Zatelli »Unterwegs im Sarntal«, Athesia Verlag; Kammerer »Südtirol für Berg-
wanderer, Band 4«, Tappeiner Verlag.

Fremdenverkehrsamt: Tourismusverband Sarntal, I-39058 Sarnthein, 
Tel. 04 71/62 30 91.

Hütten: keine am Weg

Charakter/Besonderheiten: Dem Hirzer gebührt das Prädikat »Hauptgipfel
der Sarntaler Alpen«. Im Einzugsbereich Merans gelegen, gehört er zu den
häufig bestiegenen Gipfeln der Region, zumal der Zugang passeiertalseitig
durch eine Seilbahn wesentlich verkürzt wird. Dem gegenüber ist der Aufstieg
von der Sarner Seite wenig frequentiert, obwohl technisch sogar noch etwas
leichter, aber eben deutlich länger. Für Wanderer, die Stille bevorzugen, zahlt
sich das aus. Gewaltig ist der Rundblick vom Gipfel, besonders über das Pas-
seiertal hinweg Richtung Ötztaler Alpen.

Der Hirzer überragt die weiten Böden der Anteranalm
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Sarntaler Alpen Hirzer (2781 m)
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Schwierigkeiten/Anforderungen: Unschwierige Bergtour auf markierten Steigen,
die im oberen Teil etwas Trittsicherheit, ansonsten wegen der Länge vor allem
viel Ausdauer erfordert.

Ausrüstung: normale Bergwanderausrüstung.
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Sarntaler Alpen Alplerspitze (2748 m)
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Herbst in den Sarn-
taler Alpen – am 
Horizont begeistern
die Dolomiten mit
Sella und Langkofel

Die Gipfelaussicht
vom Hirzer, hier
in Richtung Süden, 
ist scheinbar
grenzenlos

Aufstieg: Zunächst auf der Höfe-
straße oberhalb von Aberstückl in
Kehren bergauf. Bald darauf gibt es
zwei Möglichkeiten: Entweder der
Straße noch etwas weiter aufwärts
folgen, anschließend durch Wald zu
einer Wiesenkuppe mit Kreuz (Kirch-
berg, 1850 m) und in aufsteigender
Querung nach Westen zur Anteranalm
(2053 m). Oder flach ins Sagbachtal
hinein bis zur Durralm (1568 m), dort
scharf rechts und mit Weg Nr. 7 eben-
falls zur Anteranalm hinauf. Ein Stück
über die flachen Böden zur Einmün-
dung des Gebirgsjägersteiges (Nr. 4,
auch Teilstrecke des E5). In nordwest-
licher Richtung, anfangs flach, dann
zunehmend steiler durch den schro-
fig-gerölligen Karkessel aufwärts bis
zur Hirzerscharte (auch Obere
Scharte, 2678 m). Zuletzt muss nur
noch der Gipfelhang bewältigt wer-
den, wobei man kurzzeitig den Grat
tangiert, zumeist jedoch in der rechts-
seitigen Flanke bis zum höchsten
Punkt steigt.
Abstieg: Wie Aufstieg.

Mark Zahel

Aufstieg: Von Weißenbach auf einem
Wirtschaftsweg nordwestwärts ins
Hochtal. Dieses verzweigt sich bald,
man wählt den linken Ast namens Un-
terbergtal und dreht nachfolgend mar-
kant nach links (Südwesten) ein. Ein
breiter Almweg führt nun taleinwärts
bis zum Taser Klapf (1825 m). Auf spärli-
cherem Pfad noch weiter bis zur kärgli-
chen Alpler Alm (»Alpl«, 2094 m) ganz
zuhinterst im Talschluss. Nun weglos
nach rechts die steilen Hänge empor,
zunächst noch über begrastes Terrain,
später in einer seichten Schuttrinne,
die sehr steil und mühsam, aber ohne
besondere klettertechnische Schwie-
rigkeiten zur Nordgratscharte (P. 2606)
hinaufzieht. Schließlich über den felsi-
gen Grat mit einigen leichten Kletter-
stellen zum Gipfel der Alplerspitze.
Abstieg: Auf der gleichen Route. Wer
verkehrstechnisch unabhängig ist,
kann einen Abstieg ins Passeiertal in
Erwägung ziehen (ausgesprochen
lang!).

Mark Zahel
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